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! Mcht^milichev Geil
Militär- und Zivil-Ski-Wettliiujc in der

Wochein.
^! Die vom Landesverbände fiir Frcindenvertehr
^ mn verflossenen Sonntag verallstalteten Ttiwctt-
^ »ause erfreuten sich eiiles zahlreiche Besuches. I m
2 ^"nzen waren 45, N'enllMlgen eingelaufen. Das Nen-

nen Nuckelte sich trotz des schwierigen Termins und
d" eingetreteileil mißlichen Schneeverhällnifse ohne
Uilsall ab. Scholl u,n 7 Uhr frilh begaben sich die
^oUnehuler zunl Start iin Gebiete der <̂ rua prst
und es ivurde für die Zivilskifahrer eine Streckeu-
'"lge von 5 N'ilometer, für die Offiziere und Mann-

aftspatrouillen eine 9 Kilometer lnilge Strecke be-
!>>nnnt nnd «narkierl.

'Als erstes ging dav Rennen der ^iivilskifahrer
« ^ ain Start) vor sich. 'Als erster gelangle. Rudolf
^adiura in 19 Minuten 5,.-; Sek., ais zweiter Erllst
^ab,<' lVl'ojstrana) in 20 Min. 22 Sek., als drit-
' r (̂ rego^ ,̂ lan<'nik (Mojstrana) in 24 Min. 4l)

bunden, als Mertcr Karl Mencingcr lAßling) in
,! > Min 4:; ^^k., als fünfter Stnnko To»l'in«ek
l^aibnch) ,n 27 '.vttn. <i Set. ans Ziel.

Das Offizicrswetllaufen (14 an, Start) be-
ganil uiu I, Uhr. Die Teilnehmer hatten infolge der
cnveichlen ĉhneeinasŝ  eine überaus anstrengende

^ noo ,chwierige Fahrt. Als Sieger ging das bekannte
^ ichneidige Kleeblatt Schescherko, Werrlein und Rin-

gel aus der Konkurrenz hervor. Es sichten: als
l ",ter ^eulnant 3chescherto in 40 Min.' 5,4 3ek -

/ >no zlveiler Leutnant Werrlein in 41 Min. 47 Sek '
^ Ms dritter Fähnrich Werrlein in 41 Min. 57 3et.'

Ms werter Leutnant Rinqel in 42 ')iiin 22 Sek -
Mv sunfter Leutnant Panliser in 45 Min. :i9 Te't'
laiio d̂ 's Landwehr-Infanteriereqiinents Nr 27)-

^ r aim?! 7 ^ ' ^ ! ' " " " ' ! " ' Prack des Infanterie-
ä d ^ ^ ' . / ^ " ^ !"benter Leutnant ^ial,e-
' 4 ^ ^ ? " " ^r-Inwnteriereqi>nents Nr. 27)

des "a d n-^ ^ - ' . " ^ "hter Lenlnailt Schmotz
ft M ^ ' ^we ln - ,nsanter>ereqi>nelUs N'r. 27) in 47

^ lwae! l d ^ ^ ! ' k " " ' " " ' ^b^rlenlnaiu von Henne-
ff voq(4 ldev^nsanlerierequnents Nr. 19) in 49 Min

1 ^ ^ . ^ a l s zehnter Fähnrich von Loeser des La d-
N^'hr^nsanteriere^mients Nr. 27, in 5,0 Min

" .>,, ^ " " Ipmulend und inierefsaiu qestaltete sich
lPairouille je drei

Ä ^ ^ ^ des »chnnerî en Terrains ulid der
s.'. " " ' l " n ^ Pas,,erten die Patrouilleu in der be-

^ b. ' . ^ - '? " ! " ' ? ' ^^lossen. fast alle das Ziel. Am
^ ä ' ? ' " ! ^ ' Pnlrouille des Gebirqs-Artillerie-
' 7 ^ . ' ? ^ lVillach) ad. Ttreckenlänqe 9 Kilo-

! 'n >i7 Min. 44 Sek. Erster Preis.' Zweiter
, u '^^atrouisse des Landwehr-Infantericreqiments
Lan^n . ! ' ^ ^ ' ^ ' " ' '^" ^ ' l ' . , dritter Patrouille des
^ '^bnnwnteriereqiineiits Nr. 27 (2. Batail-

> d ^ ' l V ' ^ " ^ ' " ' " Tok. vierter Patrouille
" . ^ t t , ^ , " N'oqnnents und Bataillons in 4l! Min.
,.. ^ " . ll'lNler Patrouille 'des Iilfanleriereqiments

!̂  ^ mn<.'" '" ' ''^'lu. 5)0,Sek. sechster Patrouille des
I s 5'"^wnents Nr. 27 in 5l ^Ycin. 12 Sek..

U ^ u u l Landwehr-Infanteriereqiment Nr. 27 in
,>! . >- n. 4.; ^^.^ ^ j ^ . P^^^^sc d^, üandlvehr-

, ^wmttricrelwnents Nr. 27 in 5>5 Min. 50 Tel.,
neunter Patrouille des Landwehr-Infantcriereqi-
nu'nt^ .'lr. 4 lKlnqenfurt) in l>5 Min. 9 Sek. Die
"Nrouillen des Infanterieregiments Nr. 17 und

' ' Tunell nur je zwei Mann stark au. da während
vor Fahrt die drittel, Männer Slibrnch erlitten
ballen.

Nach beenoeier Konkurrenz fand im voiel Tri-
l̂ mav die Prcisvertcilun^ statt, N'o im Namen des

Landesverbandes für Fremdenverkehr und Touristik
^ " l Krain Tirektionsobmanil Herr Dr. Franz P a -

P e 5 vor allem die Vcdeulunq und die anziehende
.^raft des Nintcrsportftlatzcs in der Wochcin nament-
lich für die südlichen Länder betonte und mit Gc-
nuqtuunq konstalierle, das; die Wintersportaktion von
Jahr zu Jahr im steten Wachsen begriffen ist. I n -
dem er noch die Anwesenden, u. a. die Herren
Oberstleutnant Edl. v. Vojnovi^, den Delegierten
des :;. ,^orpslomm. Oberleut. v. Hennevogel sowie
alle anwesenden Herren Offiziere und zivilen Sport-
klubs begrüßte, verteilte er den Siegern der Zivil-
mannschaft die Ehrenpreise. Herr Oberstleutnant
Vojnovn- betonte in seiner trefflichen Rede die Be-
deutung des Ttisportes fiir den Berufsoffizier und
Soldaten und verteilte hieranf die vom Landesver-
bände gewidmeten wertvollen Ehrenpreise und
Spenden unter die Sieger. Schließlich dankte er in
herzlichen Worten dem Landesverbände für die so
gelungene Veranstaltung. Die Nennleitung hatien in
lobenswerter Weise unter Oberleitung des bekannten
Stisporlmanncs Herrn Hauptmanns Vlaschke ans
(̂ w'rz nachstehende Herren besorgn Starter Inge-
nieur Skaberne, Dr. F. Zupane, Schriftführer Dok-
tor Franz Vow'ina und Dr. Mnnda, Ttreckenkon-
lrollore Dr. Muhleisen nnd Dr. H. Souvan. Zeit-
abnehnier A. Meneinger.

Mi t dieser Veranstaltung beschloß der Landes-
verba,^ h,̂  sportlichen Veranstaltungen in der
Wocbein. die in der Henrigen günstigen Wintcr-
saison sehr zahlreich uild äußerst geschickt arrangiert
waren.

- (Militärisches.) Zur zeillichen Führung
der 25>. Infanterietruppendivision wurde voni
'^ricgsministerium GM. Karl Se 0 t t i . .^onnnan-
dant der 5»tt. Infanteriebrigade in l^örz, bestimmt.
Er hat heute das Slalionstommando vom General-
major Schmidt, Commandanten der 44. Landwehr-
infanteriebrigade, sowie das Militärstalionslom-
inando übernonuuen. Dessen Absteigeqnartier ist
Hotel „Union".

(Tamtäts-Wochcnbericht.) v.n der Zeit vom
!. bis 7. d. H>l. kamen in Laibach ü» linder zur
Welt «24,70 Pro Mille)- dagegen starben 15 Per-
sonen (19,50 Pro Mille). Von den Verstorbenen
waren 10 einheimische Personen; die Sterblichkeit
der Einheimischen betrug somit 1.1,00 pro Mille.
Es starben an Tuberkulose ^ lunter ihnen 2 Orts-
fremde), infolge Schlagflnsses l. an verschiedenen
>lrankbeilen 1! Personen. Unter den Verstorbenen
befanden sich 5 Ortsfremde ('^/').'; <l) und 5 Per-
sonen alls Anstalten l̂ '),A<l N). Infektionskrank-
heiten wurden gemeldet: Masern 2, Diphthcritis 2.

- (Todesfall.) I n Untcrdentschnn, Bezirk
Goltschee, ist vorgestern der dortige Pfarrer. Herr
Johann 5l a r e t , nach dem Nachmittagsgottesdienst
plötzlich gestorbeil.

- (Aus der Titzlma des l. f. Bezirksschul-
rates in Nadmannsdorf vom 12. d. M.) Der Vor-
sitzende bringt die im turremen Wege erledigten
Sachen zur Kenntnis, und zwar: zum SuPplenien
an Stelle des crkranten Lehrers Aug. Iensko in
Veldes lvurde der absolvierte Lehramtskandidat Ioh.
Blllovee bestellt; die erkrankte Lehrerin Caroline
(^ains in Mittcrdorf in der Wochein wird von Mar-
garete Lilleg supplierl; den krankheitshalber beur-
laubten Oberlehrer in t̂atschach Johann Zupam'i''-
vertritt die Lehrerin Johanna LiPovc; der Ober-
lehrer in Naomannsdorf I . Tlap^ak hat vom 15̂ en
April an eiilen dreinioilatlichen Urlaub zwecks ^ tu-
diunls des Feuerwehrwesens, der Lehrer ill Aßling
Eg. Schiffrer ebenfalls eilleiv dreitnonatlichen Urlaub
zwecks Teilnahme am Zeichenknrse eihalten. - Das
(̂ esllch der Scbulleitllug in Wocheincr Feistritz nn,
Enveiteruug der dreiklassigen Schule in eine vier-
llassige lvird befürloortend an den k. k. Lalldesschul-
rat geleitet. Es werden Vorschläge um Verleihung
von Geldprämien aus dem Vermögen des „Vrt-

narslo dru^tvo". der Professor Metclkoschcn Stif-
tung und der Staatssubvemion für gulgepflegle
Schulgärten versaßt. — Die ^ompctenztabelle für
die Oberlehrerstelle in Möschnach lsünf Bewerber)
wird genehmigt. Schließlich wird eine Disziplinar-
untersuchung erledigt. —<—

(Tödlicher Eisenbahnunfall.) Samstag früh
wurde im .^ilomeler 400:4:; der Strecke Litlai-
.̂ reßnitz bei der Kreuzung der Züge Nr. 40 und
^'i5 die 1<i Jahre alle Dienstmngo Agnes Jordan
aus Drcnovice, (^cmeiilde Ourkfeld. ' vom Z,uge
Nr. 40 erfaßt und gegen den Zug Nr. 9:'.5 geschleu-
dert. Sie erlitt einen Bruch des linken Oberschenkels
und bedeutende Kopfverletzungen. Die lebensgefähr-
lich Verletzte wurde ins Landesspital übersülm, wo
sie ^vnntag früh ihren Verletzungen erlag.

- (Verhaftunss.) Am 24. August vorigen Jah-
res brach in der Dreschtenne des Besitzers Josef
^kufea in Unter-Kreuz, (Gemeinde Scisenbera.. ein
Feuer aus, das die Dreschtenne und eine (^etreidc-
kammer einäscherte und einen Schaden von .'">00 l<,
denl eine Versicherung von 2.̂ 00 i< gegenüberstand,
vernrsachte. Die Elltstehungsursache des Feuers blieb
unbekannt. Am 12. d. M. stieß ^kufca aus Anlas;
eines Streites mit einem Nachbar die Drohung aus.
er werde scholl alles abräumen und dann ein Feuer
anzünden. Weil die Bewohner befürchteten, daß
"tufea seine Drohung ausführen werde, verständig-
ten sie hievon die (Gendarmerie, die ^kufcn festnahm
und dem Gerichte übergab. Nun deuten viele Ver-
dachtsmomente darauf hin. daß .̂ tusca das im Vor-
jahre in seiner Dreschtenne ausgebrochene Feuer
gelegt habe. So steht es fest, daß er die in seiner
Getreidetammer aufbewahrt gewesenen Getreidevor-
rate noch vor dem Feuerauc-bruche in Sicherheit ge-
bracht, ferner Wagen und andere landwirtschaftliche
Geräte, die er in vder bei der Dreschtenne aufzu-
bewahren pflegte, am kritischen Tage unter eine von
dein Brnndobjekte wcit entfernte Harfe überführt
hatte. Auch weisen seine sonstigen Handlungen dar-
auf hin, daß er das Feuer an seinem Eigentum aus
dein Grunde gelegt haben dürfte, um auch das Eigen-
tum seiner Nachbarn Papeö und Ben^i'5, mit denen
er in Feindschaft lebt, zu vernichten. l l .

(Pclhaftunacn.) Dieseriage wnrdeu am
Hauplbahnhofe drei im militärpflichtigen Alter
stehende Arbeiter aus Knin in Dalmalien verhaft-
tet. weil sie ohne Neisebewilligung ins Ausland
auswandern wollten. Weiters verhaftete in Unler-
6j5ka ein Wachmann eine Magd wegen mehrerer
Diebstählc, die sie bei ihrem Dienstgeber begangen
hatte. Endlich wurde in Neu-Uomat der 5:'. Jahre
alte Jakob Iu/nik aus Neka bei Dobrunje verhaftet,
der von Haus zu Haus bettelte und bei dieser Gele-
genheit anch Diebstähle ausführte.

- (Angeschossen.) Ain tt. d. M. abends wurde,
der 15 Jahre alte Bcsitzerssolm Josef Molina, als
er mit anderen Burschen bei einein Hause in Zalog
stand, aus unbekannter Ursache von jemandem ange-
schossen. Das Projektil drang dem Bnrschen in den
linken Schenkel nnd blieb darin stecken.

(Emission königlich ungarischer steuerfreier
4 '^ prozcntiger amortisabler Ttaats-Nentcn-An-
lcilic vom Jahre Ml4.) I m Lause der nächsten Tage
findet die Subskription auf Nominale 500 Millio-
nen Krollen dieser Tlaals-Rente statt. Der Sub-
skriplionskurs ist mit 90:45 Pcrzent festgesetzt, so
daß er dem Käufer dieses Anleihepapieres bei aller-
erster Sicherheit eine Verzinsung von 5 Pcrzcnr
gewährleistet, wobei der ill Aussicht stehende Kurs-
gewinn, der sich durch die scinerzeitige tilgungsplan-
mäßige Verlosung der Abschnitte zum Nominale er-
gibt, noch gar nicht mit in Rechnung gezogen ist. -
Voranmeldungen nimmt schon jetzt die Filiale der
k. l. priv. Österreichischen Ereditanstalt für Handel
und Gewerbe in Laibach (Pre^erengafsc 50) ent-
gegen.
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(Tas Bureau des t. l . Tampftcsjel-Prü-
funffstommissärs) und seines Stellvertreters befin-
det sich nun im Zimmer Nr. Z^, Regicrungsgebande,
I. Ttock, Eingailg von der T imon Grcgor^i^gafse.
''Instnnfte in Dampfkessel- und Maschinellangelegen-
hei ten wegen der Vornahme von Prüflingen der
Kessel-, Maschinenwörter, Lokomotivführer und
Kraftwagenlenter sowie über die Erprobung von
>lineiNlUocn<Nchen->>lPParlUen lölmen dort eillgeholl
werden.

^ifBAimische Industrialbant in Laibach.) Wie
uns gemeldet wird, errichtet die Böhmische I n d u -
strialbanl i l l Laibach eine Fil iale, die ihre Tätigkeit
in Bälde aufnehmen luird.

Gesundheit und frisch sein, ist besser denn
Gold und: „C^ isl tein ^tcichtum zu vergleichen
einem gesunden Leibe" heißt es in der Vi l ic l , dieseln
Vncli der Bücher. Tas höcliste der (Killer ist bei klu-
ger Lebensführung und persönlichem Regime leicht
zn erringen. Ein l>')lac, d ^ natürlichen ,v,un»adi
Ianos-Bitterivassers schafft den Hartleibigsten, die
schon in tiefer Mißstimmung verjagten und die Lust
zu körperlichem und geistigem Schaffen verloren hat-
ten, die Erleichterung und das Behagen, dein bei wei-
terer rationeller ''lnwendung dieses von ärztlicher
Teite als besten anerkannten Bitterwassers die völ-
lige Gesnndheit folgt. Hunnadi Ianos-Bitterwasser
ist in den Apotheken, Mineralwasserniederlagen und
Drogerien stets in frifchcr Füllung vorrätig.

Theater. Kunst und Literatur.
i Wandertheater.) 'Ain Tonnlag abends

l^lirde der dreialtige Tchlvank „Der große ,^oinet
oder dns Ende der Welt" von Narl Laufs llild W i l -
helm Iacobi als ^'oviiat anfgesnhrl. Tas mit lvellig
l^eist, aber mit zureichender Gewandtheit in der Aus-
nutzung all der alterprobten Sächelchen, die von der
Bühne herab komisch wirken, gemachte Ttiick malt
zuweilen geschickte Tzenen ans, wie sie sich vor etwa
zehn Jahren abgespielt haben könnten, da der ^>u-
sammenslof'. des .^alleiischen Kometen init der lie-
ben '.viutter Erde unter ängstlichem Bangen gewär-
l igl lvurde ltild man, dein in Aussicht gestelllell
Weltende entsprecheild, in Hast all das durchzumachen
suchte, wonach eben bei jedermann der T inn stand:
geheim gehaltene Liebe wird frei kundgetan, Pan-
toffelhelden werden zn Tyrannen, Lakaien werfen
sich zu übermütigen Gebietern auf, zur Diät Ver-
wiesene schlemmen und prassen, hartgesottene Tün-
der beeilen sich rechtzeitig Neue zu empfinden uud
uach 'TunlichtVii alles N'ieder gutzliinaclien usiv. '.'lus
all dieseu iiberhasteteil Bestrebungeu ergeben sich
^nsammemreffen, die geeignet sind, herzlich lachen
zn machen. Wiewohl nun das Tlüct die komischen
Berwicilnngen bei weitem »licht so geschickt zu kari-
kieren versteht, wie etwa die damals il l Unmassen
erschienenen >lomelenansicht5larlen, tut es dennoch
seine Wirkung, namentlich im zirkusmäßig tollen
zweiten >'!kt, der aucb im Lanoes.'heater stürmische
Heiterkeit erregte und dem Ttück zu einem Lacher-"
folge verhalf. Sicherlich aber wäre es von Vortei l
gewesen, wenn in der Übersehung der nur angedeu-
tete Versuch einer Lotalisation folgerichtig durch-
geführt worden wäre. (bespielt wnrde nach Maß-
gabe der Umstände recht gut. Den Löwenanteil am
Erfolge hatte als freche Lataienseele H. P o v h e ,
der sich in einer köstlichen Maske mit sichtlichem Be-
hagen ill seiller derb-komischen Rolle ansleble, ohne
über die Grenzen des Bühnenerlauvlen ln'nauszu-
hauen. Die von ihm besorgte Regie verdient ob des
eingehaltenen frischen Tempos belobt zu werden.
Von uuwiderstehlich komischer Wirkuug war die
lielieverlangcnde alte Inngfer der ^ rau B u k ^ e -
k o v a. die sich, vortrefflich wie immer, auch dies-
mal als nicht zu unterschätzende Buhneudarstellerin
bewährte, ^ w a I n v a n o v a , die sich heuer schon
etliche Male als ausnehmend gecignele, vielfach ver-
wendbare Vliaf: herausstellte, verkörperte ein»' tl>ran->
uische Xanthippe mit recht gefülligem Geschick, ^ r a n - !
lein G s o r g i e v i « ' e v a war ein anmnliger Back-
fisch von einnehmender Launenhaftigkeit. Herr D a -
n i l o , Prächtig in der Maske, machte aus seiner
Rolle eines splendiden Emporkömmlings, was sich
eben machen ließ. Herr S k r b i n 5 e k fügte sich
mit Ergebung in die ihm wenig liegende Rolle eines
Pantoffelhelden und war ehrlich bemüht, eiue glaub-
würdige Figur auf die Bühne zu stellen, was ihm
jedoch, lediglich aus Verschulden der Schwank-
anwren, nicht recht gelingen mochte, Herr D r e -
u o v e c, der seine elegante Bühnenfigur »nil aner-
kennenswertem Geschick in den Dienst seiner Lieb-
haberrolle stellte, würde es angesichts seiner Henrigen
Leistnngen verdienen, zwecks Ausbildung auf eine
Thealerschule gebracht zu werden. Das künftige slo-
venische theater, wofern eines bestehen soll, dürfte
all Herrn Drenovec eine recht verwendbare ?!<>>>'

finden. Der restlichen Rollcnlrägcr mag im stillen
gedacht sein. Das Theater war nahezu ausverkauft,
das Publikum unterhielt sich großartig und spendete,
reichlich Beifall. I m Fasching wi l l mail sich eben
auslacheil und m.ig die dargebotene Gelegenheit nicht
verschmähen. ^ .

(Aus der deutschen Theatcrtanzlei.) Don-
nerstag, Freitag und Samstag findet ein dreimali-
ges Gastspiel des Wiener Iugeno-Operetten-En-
sembles statt. Donnerstag (Logen ungerade) gelangt
die prächtige Millöcker-Operette „Die siebell Schwa-
ben", Freitag (Logen gerade) das Ballett „Puppen-
fee", hierauf „Iugeud'->iabarett" und zum Schluß
„Pikard und ,^urmärter", Samstag (Logen unge-
rade) Sull ivans herrliche Operette „Mikado" zur
^lnfführung. Sonntag den ^ . d. M . nachmittags
findet bei bedeutend ermäßigten Preisen die Auf-
führung der melodienreichcn Operette „Der Zigeu-
nerprimas" statt' abends geht die mit Beifall auf-
gefülirie Operette „Die Geisha" <Logen gerade» in
Szene.

Telegramme
des k. t.

Auszeichnung des Grafen Berchtold.

Wien, N). Februar. Dem „Fremoenblalt" zu-
folge hat der Baiser dem Minister des äußern Gra-
fen Berchtold das Großlreuz des St . Stephan^
Ordens verliehen.

Dementi.

Wien, I l i . Februar. Das „Fremdenblali" mel-
det: Einige ungarische uud ausländische ^eilnngen
einhielten die :>< ach richt, daß die Abberufung des
Gesandten Grafeil Ezernin vom Butarester Posten
geplant sei. Das „Fremdenblall" ist zn der Er-
klärung ermächtigt, daß diese ^achrichl unrichtig
ist, da Gras Ezernin das volle Vertrauen der maß.
gebenden Faktoren besihi.

Einliernfnnq des stcicrmnrkischell Landtages.

Wicn, l l j . Februar. I n der morgigen „Wiener
^ei tung" gelangt das kaiserliche Patent zur Ver-
lautbarung, mit dem der Landtag von Steiermarl
stir den l ^ . Febrnar Ii)> 1 einberufen wiro.

Thcatcrurand.

Belgrad, !<;. Februar, -̂ ach eincr Melduug
aus llsküb ist gestern das dortige serbische Theater
abgebrannl. Das Feuer ist in einem >t,amine ans-
gebrocheil nnd hatte sich rasch über das ganze Haus
ausgebreitet, das glücklicherweise zn dieser ^ei t
leer war. Die Löschaklion tonnte sich nur auf die
Lokalisierung des Brandes beschränken.

Die Ägäischcn Inseln.

5lonstantinopcl, l'». Februar. Die ^lntworl-
nvle der Pforte auf die M t e der Mächte, betreffend
die Inselfrage, verweist anf die wiederholten Er
ilärullgen der Pforte, daß die Erhaltung des Be-
sitzes der Inseln, die sicb bei den Dardanellen befin-
den, und derjenigen, die einen integrierenden Be-
standteil 5>lnatoliens bilden, für sie eiue Rolwen-
digkeil sei. Die Pforte habe die Hoffnung gehegt,
daß die Mächte ihr Mandat in einer Weise er-
süllen würden, die den wirtlichen Interessen beider
Teile besser entspreche. Sie stelle mit großem Be-
dauern fest, daß die vitalen Bedürfnisse der Türkei
nicht genügend in Erwägung gezogen wordeil seien
und daß die Inselfrage nicht in,einer Weise gelöst
worden sei, die jede >'lrl ernstlicher ''jwistigleilen
beseitigeil lönnie. Die Pforte nehme von dein Be-
schlusse, ihr die Inseln Imbros, Tenedos und
Eastelorizo zurückzugeben, .^ennlnis und erkläre, sie
werde sich bemühen, die Verwirklichung der Förde-
rungeu zu sichern.

Konstlmtinopel, Isi. Febrnar. Der Großwesir
stattete dem griechischen Gesandten Panas einen
Besuch ab. Der Besuch war eine bloße Etikette-
Visite. I n griechischen diplomatischen Kreisen zeigt
mau sich jedem Gedanken eines direkten Einver-
nehmens mit der Türkei in der Inselsrage unzu^
gä!w!!l>',,

Albanien.

Acu-Wied, Ki. Februar. Wie die „^'eu-Wieder
Leitung" erfährt, ist der Empfang der Abordnung
aus Vllbauien durch den Prinzen Ni lhelm zn Nico
im Schlosse zn Reu Wied endgültig aus deu ll». d.
festgeseyt.

Die serbisch-bulgarischen BeziehM"

Eofia, I l i . Februar. Morgen c m «
König in feierlicher Weise der neucn !cl
Gesandteil Antu-. Gleichzeitig empfängt i»^1
.^önig Peter den neuen bnlgarischen ^,1
<"'apra5ilov, so daß die diplomatisch", ^ c M
zwischen den beiden Ländern wieder « M M
sind. >

Meteorologische Beobachtungen iu iiaib^D

Seehöhe 30«^i m. Mi t i l . ^uftdiuck 73^ 0 ° ^>

,^. 2 ü. H. , 7 4 1 1 ! b-5 NO. smwach »"«!!«
" " 9 U, Äd. , 40 2 3 8 NW. ichwach ^ ^ H
1? . l?U. F. 3U U 3 9, SW. nmßig ' Z

Tas Tagesmittel der Tcmperaliir vmn Äl°"^ «
1 5 / . Normale - 0 1 " . >

Mciuc Mntter hat furchtbar gel'ttc"^
Kin vorzügliches M i t t e l hat ih l Hci luug^,

Meine Mutter hat mich beauftragt, der 5^
schreibe,,, um öffentlich dc„ hervorragende» ^ >
erkenne», welchen ein Mittel hat, da5 sit ^,,
lomuien hergestellt hat. Es war das einzig '̂/''̂
ie geholfen hat. Jahre hindurch hat sie enlsclM^
Nn Arzt nannte es Ischias, ein «mdrrer Oliedc^^
,„id ein dritter Rheumatismus. Ihre Kupsschm^ ,,
Madc,-,li iinerträstlich. Die Vrlcichterilug, die >'
oas crwähllte Mittel erhielt, war eine s o ^ . ;
,uir hoffen, dasi sie jetzt wieder vollkommen l M ^

Weun sich jeder Leidende die Mühe mache" !̂
»ich aus der nächste» Apotheke dieses Mittl'l, s i
Ncphaldol, zn besorgen, so niäre auch W .̂
^wci Tablette,, uennsachcu sofortige Erlcicht"'H
,uar eci fur meine Mutter nicht notweiidis,, allr^ >
zn uehmen. Mein Vater litt dmual« ss!'l<id^ an I> ' ! "2
die übrig gebliet'enen Tabletten tinieile» il,n l'oll>̂

_ _ >

I China-Wein mit Eise»
w Staatspreis Md EbrendiplM zu foldnn "^ !

pk ! • Appetitanregendes, n^gj-
^ H stärkendes und blutvesD

?tf • serndes Mittel f̂ s

^ ^B Rekoavaleszenten •̂ vte

^ ^ f l ^ - und B!uta . ßn
5? j S P H Ü I von ärztlichen Autorî
Sg ffigg^H bestens empfohln-

S? ^ ^ * " B M ( Vorzuglicher G e s c h f l j ^

^ jjji-r*°™rp «ber 8000 är2t|jche Gutach ,̂

^ J. SERBAVALLO, k. u. k. Hoflieferant, T r j ^

^

^
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Danksagung.
Anläßlich des Ablebens unseres innigstgeliebten Sohnes, Bruders nnd Onkels

sagen wir allen lieben Verwandten, Frennden nnd Bekannten für die innige Teilnahme am
^"cyenbegangmssc sowie siir die schonen Kranzspenden nnseren innigsten Danl aus.

3>ie trccnernöe Iccmilie Acldftätter.

W Unsere innigstgeliebte, beste und edelste Mutter, beziehnngsweise Schwicgcrmntter Frau

! Therese Oochevar
Uegiernuflsratswitwc

^tttrgeben"3ttsch!asm. ^ " ^ ' " ' ^ ^ ' ^ " ' " " ' " ' " ' " " ^ '" Tröstungen unserer heiligen Religion,

' m . 5 ' , . ! ^ ^ ^ ^ ' ^ " ^ ^" ' ^ ' " " " "Erblichenen loird Mittwoch, den 18 d M um 3 M r

D'e heil. Seelenmessen werden in mehreren Kirchen gelesen werden,
^aibnch, am 16. Febrnar 1914,

Dir tieftrnuernd f»i»»tcvl»Uellenrn.

FvmlsmaU. postavi, bivališče je neznauo, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Škofji Loki po Luku Zu-
panc iz Smoleve št. 40 tožba zan-idi K 1000.—

s prip.
Na podstavi tožbe se je določil narok na

dan 20. februarja 1014
ob JO. uri dopoldne v izbi st. 2.

V cibrambi pravic toženca se postavlja za skrb-
nika gospod Franc Hermann v Škofji Loki.

,Ta skrbnik bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost in srroške,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Škoiji Loki, odd. II.,
dne 13. februarja 1914.

616 C 11 33/14/1
Oklic.

Zoper odsotnega Janeza šajn iz Juršič 19, po
Antonu Zadel iz Juršič št. 3, tožba zaradi pripo-
znanja služnosti.

Narok za ustno sporno razpravo se je določil
na dan

23. februarja 1Q14
ob 10. uri dop. v sobi št. 5.

V obrambo pravic toženca postavljen kurator
Josip Sedmak ( p. d. Merkuc) v Juršičah ga bo
zastopal, dokler se pri sodniji ne oglasi ali ne
imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija 11. Bistrica, odd. 11.,
dne 11. februarja 1914.

015 C 15/14/1
Oklic.

Zoper Adolfa Šebat, posestnika v Dobravi, ko-
jega bivališče je neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Radečah, po Matevžu Fraschen

iz Radeč tožba zaradi K 122,— s prip.
Na podstavi tožbe se določa narok za ustno

razpravo na
28. februarja IQ 14

dop. ob 10. uri pri tej sodniji v dvorani st. 4.
V obrambi pravic toženca se postavlja za skrb-

nika gospod Jernej Petrič v Radečah. •
Ta skrbnik bo zastopal toženca v oznamenjeni

pravni stvari na njegovo nevarnost in stroske,
dokler se isti ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija UadecV, odd. II.,
dne 14. februarja 1914.

r»78a 2-2 Präs : 60/4/14/4

Bezirksricliter-
und Gerichtsvorstelierstelle

siciin t f. SBc5irfs?flcrid)ic in 3&rio ohn eine bei
einem onberen Okrirf)te frehuerbenbe Söeäirföridjtfr*
unt> (Mevirf)t*Oorftei)erftcIle nub für bie bnburri) frei«
merbenbf ^irijtcrftcllr. WiM«rf)f finb to*

27. Tsdmiax lfH4
beiui r. f. üanbcsiKridjiöprnfibiuiit Üaibadi im nor-
nefd)rtebenen T)ienftniene ein.ptbrinnen.

W. f. ^inbe*iieridn*4*™fibium ^nibndi,
am 12. ftcbriiar H.H4.

Anzeigeblatt.
y ^ • ^ - # soeben erschien :

\ Die Einkommensteuer
^ vo,v, 9'j T n a < 5 ! 1 d e m n e u e n Gesetze
j O m . 2 3 ' J i u l n e ' - 1»U mit de» JJestimmungou über
$ Amnestie und Bucheinsicht
y nebst leichtialilichen Erläuterungen und

!

Winken für die Fatierung.
Vnrräti« i„ l i. n P r e i s K 1 > 6 0 *

" 51 J lUüI»iandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamhorg in Laibacli,
. Koncreßplat/ Nr. 2. naa 10--2

gurobeamten
deutschen Sprache in Wort und Schrift
und des Masdiinenachreibens.

Bewerber wollen Ihre schriftlichenI Dsterte richten an r Q s i „

I . ?1. FiMhl« Söhne-
V ivornspintus-, Presshefe-, Malzfabrik,

bpintus- Raffinerie, Klagenfurt. 1 1 9 ^ Schuhmacher m0Wi
J. ZAMUEN

Laibach, Gradišče Nr. 4
empfiehlt sich für alle in sein Fach
einschlägigen Arbeiten. <v> Fertige
Schuhe Haus- und Fabriksarbeit.
stets lagernd. -a> Verfertigt auch
® echte Berg- und Turnschuhe. @

Agent gegen Provision
gut eingeführt in der Selchwaren-Branche und im
Schinken-Export, wird gesucht. Offerte unter W1148

an Haasenstein und Vogler A. ft.. "Wien 1.

2 Souterrain-
Wohnungen

mit 2 und 1 Zimmer, mit allem Zu-
behör, in sonnseitiger Lage, sind von
Mai an zu vermieten. Adresse zu er-
fragen in der Administration dieser
Zeitung. , 528 3—2

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Loitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein-
mayr &, Fed. liamberg in Laibach.

Frische, sehr gute

Leber- und =
= = Blutwürste
jeden Freitag und Dienstag
stets frische Prager So hinken, verschie-
dene Salami, Krenwürste, Seloh-
würsto und Krainer Würste empfiehlt

JÄN CHALUPNIK, Selcher
Star tpg Nr. 19, Laibaoh.
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. s o , » r . , , l i e der K. K. priv. Oesterreichischen * k CreUstalt für Uaiil «nil M e « M » « 2
4DQ|K' If airs Uftrlslflt 0* P*'* 1

i« iMt.Mrr««ii eewshrum v.n jl) Laibach *^SF" Prešerengasse Nr. 50. ™» SS IVnti; j f r a

i

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft, werden lriedurcli zu der nrn

Montag, den 9. März 1914
um 11 VB Uhr vormittags im Sitzungssaale des Bundes österreichischer Industrieller, Wien. 111., Sehwarzenbergplatz 4. "a

Industrie, II. Stock, stattfindenden •

III. ausserordentlichen (leneralversaininliil
i

ergebenst eingeladen. ,
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind laut § 28 der Statuten nur diejenigen Aktionäre berechtigt. flf

snätostons acht Tage vor der anberaumten Generalversammlung, d. i. bis i n k l u s i v e 2 . M ä r z I9J4, ihn; Aktien in
W i e n bei der Liquidator der Niederösterreichischen Eseomptegesellschaft,
L a i b a c h bei der Filiale Laibach der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe,

hinterlegt und dagegen einen Depotschein, welcher als Einlaßkarte zur Generalversammlung dient, in Empfang genommen l i^ 1

Tagesordnung:
1.) Beschlußfassung über den Antrag des Vcrwaltungsrates auf Reduktion des Aktienkapitales von K 3.OOO.O00'"

K TöO-OOO*— durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 1:4.
2.) Beschlußfassung über den Antrag auf Abänderung des § 5 der (iesellschaftsstatuten.
3.) Neuwahl des Verwaltungsrates.

W i e n , im I<Vl>ni:ir 111 14.

Der Verwaltungsrat ^
dor ™

HÜ0 Portland-Cementfabriks-Aktiengesellschaft Lenge^

Agent gegen Provision
gut eingeführt in dor Selohwaren- Brauche un<l im Schinken-Export

Offerto unter W 1148 an Haasensteln & Vogler A. G., Wien I.

W Soeben beginnt zu orjcheinen: ß

l "Peter ̂ lossgger I
> Gesammelte Werße !
W 'Vom Verja^or neubearbsitete und rieueinget<?ilte Nusgabe ^

> I. Nbtsilung in w Bänden !
M, , ')edcr Vand gebunden Kronen <H ^
W' 3n Halbpcrgamcnt Kronen 4.30 «H»"^ ^

W V is gewaltige Lebensarbeit des volLblütn- ^
W lichstsn deutschen Dichters wird hier end- i
W gültig in einer nach Inhalt, Preis und Nus- s
W stattung wahrhaft klassischen fform geboten s

l ^ W l ^ W ^ " Verlag ̂ .Otaacßmann^eipzig >
W ——^Iu beziehen durch: ^

W Ja. v. Aleinmayr sc Fei». Vambergs Vuchhandlung ^
W in (ail'ack, Aongreßplak Nr. 2. ^

> l
M!!,!!U!!!I!!lI!l!,!!!!!!!!!,!!!!,!!I!!,!'>!!!!!!,!,!,!,!,!>!l!<.,.!>,,M.>««,>,,,.,,,,!,>><,.!,!!!!!!,!!!!»!!!»!'!!!»l»»I!!!!!!!l!'",'"!",!", »«!!»!. ,„»,.....„?

Grosser GelegenheitsverM
^'•] dei1 s<M*ben a n g e l a n g t e n jg

echten Perser-Teppich«*
wird am ID., 20. und 21. Feber 1. J. in d e n I j a ^ r i * ^
der .,ltalk:iiikk-Handels-, vS|Mk€litions- l l U < L^
misHioiis-Akfi^ii^csellHohul't, Wieneratr. ™ ^
stattfinden. Die Ansicht der Teppiche ist jedem ohne Kaufzwang

Krmfissigte Preise! 1» bis 20 Prozent \iMJJ5;
Soeben erschien : 0 * (

Die Dienstpragmat^i
(Gesetz über das Dienstverhältnis

der Staatsbeamten und der Staatsdienerschaft) |

erläutert durch Auszüge aus den parlamentarisch6 |
handlungen und ergänzt durch die hauptsächlich6

Schriften über Bezüge und Versorguugsgeiui?8'.

Mit einem ausführlichen NachschlagereP
Herausgegeben von

«RAF AHTOK PACJ5.
Vorrätig in der Buchhandlung lg. v. Kleinmayr k Fed. Bainberg^ ^/

Kongreüplatz Nr. 2. 58^/

Ncrülllwortlichcr 3iedaltkur: Äiilon ^linlel. — ^iuct und «eilll« vu„ ^lq. v. Niemmapr H »>el». H<üml)rra,


